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Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser/-
innen unserer Kirchen-Nachrichten, 
 

wenn Sie diese Zeilen lesen, begegnen 
sich gerade über 100.000 Menschen, 
Christen, Nichtchristen und Angehörige 
anderer Religionen, auf dem 33. Deut-
schen Evangelischen Kirchentag in 
Dresden (01.- 05. 06. 2011). Wie für 
die römisch-
katholischen Chris-
ten in Deutschland 
der Besuch des 
Papstes Benedikt 
XVI. in unserem 
Land der Höhepunkt 
2011 sein wird, so ist 
es der Dresdener 
Kirchentag für uns 
Evangelische in die-
sem Jahr. Ob Zufall 
oder Absicht, der Monatsspruch Juli 
deckt sich mit dem Motto des Kirchen-
tages (in korrekterer Übersetzung als 
bei Luther): „…..da wird auch dein Herz 
sein.“  
Wo Pünktchen gesetzt sind, kann ich 
selbst den Satz vervollständigen oder 
ich setze ein, was Jesus in der Berg-
predigt an dieser Stelle gesagt hat. 
Dann werde ich mich fragen, wo ei-
gentlich mein Schatz in meinem Leben 
ist. Was ist mir im Leben so viel wert, 
daß es sich zu leben lohnt, oder sogar 
derart viel wert, daß ich dafür mein 
Leben hingeben würde? Jesus weist 
seine Hörer weg von den paganen, den 
irdischen Dingen hin auf die himmli-
schen, von den vergänglichen auf die 
unvergänglichen. Gesetzt den Fall, wir 
unterscheiden überhaupt noch das eine 
vom anderen, dann wäre klar, worauf 
wir unseren Sinn zu richten hätten. 

Selbst in irdischen Krisen, wie etwa der 
Finanzkrise, setzen Menschen eher auf 
etwas Wertstabiles, anscheinend Un-
vergängliches, als auf etwas Wertin-
stabiles, anscheinend Vergängliches. – 
also eher auf Gold als auf Geld. Aber 
im einen wie im anderen können sie 
sich täuschen.  

Beim Schätze 
sammeln können 
sich Menschen allzu 
leicht verschätzen, 
wenn sie ihr Herz 
daran verloren ha-
ben, wenn sie das 
Irdische an die Stel-
le des Göttlichen 
setzen. Martin 
Luther hat gesagt: 
„Woran du nun dein 

Herz hängst und (dich darauf) verläßt, 
das ist eigentlich dein Gott.“ Unser 
Herz schlägt unentwegt, solange wir 
leben. Wir nehmen es als gegeben hin, 
zumindest, bis keine Störungen auftre-
ten. Wann aber fragen wir uns einmal: 
Wofür schlägt mein Herz eigentlich? 
„Herzlos“  nennen wir Menschen, die 
andere völlig aus dem Blick verloren 
haben und nur noch sich selbst sehen. 
Wo das Herz sich anderen öffnet, da 
wirkt das Gute, das Wahre, das Schö-
ne, das Gerechte und das Beständige, 
eben das Unvergängliche. Hoffentlich 
kommen alle, die sich zum Kirchentag 
nach Dresden aufgemacht haben, mit 
erfülltem Herzen zurück und bringen 
das Herzblut des Glaubens dann in ihre 
Gemeinden ein.  
Ihnen allen wünsche ich von ganzem 
Herzen einen herzerfrischenden Som-
mer.  
            Hans-Holger Deuerling, Pfarrer 
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Lukaskirche – Stadtweg 64, Daberstedt  
Monatsspruch Juni: Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr; ein andrer kargt, 
wo er nicht soll, und wird doch ärmer.              (Sprüche 11,24)  

  5. Juni Exaudi 11.00 Uhr  Dr. Ziller 
12. Juni Pfingsten 11.00 Uhr  Sydow 
26. Juni 1. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr  Deuerling 
  3. Juli 2. So. n. Trinitatis 11.00 Uhr  Deuerling 
24. Juli 5. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr  Deuerling 

  7. Aug. 7. So. n. Trinitatis 11.00 Uhr  Sydow 
 
 

Gustav-Adolf-Kirche - Singerstr. 1  
Monatsspruch Juli: Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.   (Matthäus 6,21) 
  5. Juni Exaudi 9.30 Uhr  Dr. Ziller  
12. Juni Pfingsten 9.30 Uhr  Sydow  
13. Juni Pfingstmontag 9.30 Uhr  Sydow 

19. Juni Trinitatis 9.30 Uhr  Sydow 
26. Juni 1. So. n. Trinitatis 11.00 Uhr  Deuerling 
  3. Juli 2. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Taufgottesdienst Deuerling 
10. Juli 3. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr LektorenGottesdienst, * Ludwig 
17. Juli 4. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr  Kühn 
24. Juli 5. So. n. Trinitatis 11.00 Uhr  Deuerling  
31. Juli 6. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr  Kühn 
  7. Aug. 7. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr  Sydow 
 

 mit Hl. Abendmahl, * anschließend Kaffeetrinken, Änderungen im Predigtdienst 
sind möglich 
 

Senioren- und Pflegeheim „Haus am Wiesenhügel”, Fär berwaidweg 6 
  15. Juni Mittwoch  15.00 Uhr Ostergottesdienst Sydow 
 

Artis, Melchendorfer Str. 5 (Versammlungsraum im Er dgeschoß) 
    8.Juni Mittwoch 10.00 Uhr  Deuerling 
    6.Juli Mittwoch 10.00 Uhr  Deuerling 
 

Wohnhaus Singerstr. 112/112a (Klubraum, 4. Etg.) 
20. Juni Montag 15.00 Uhr  Deuerling 
11. Juli Montag 15.00 Uhr  Deuerling 
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Hinweis für unsere Austräger/-innen: 
Die nächste Ausgabe der Kirchen-Nachrichten liegt am Donnerstag, den 28. 07., 
ab 09.00 Uhr zur Abholung bereit. Der Redaktionsschluß ist der 14. 07. 2011. 
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Alleinstehendenkreis (Deuerling) 
Mittwoch 18.30 Uhr Gemeindezentrum (GZ) Singerstr. 1: 15.06. 
Mittwoch 14.00 Uhr Dornheimstr. 22: Abfahrt zum Ausflug nach Wal-

tershausen und zum Inselsberg 
13.07. 

 

Bewegung und Begegnung durch Musik und Rhythmus (Frau Hempel) 
Freitag 13.00 Uhr GZ Singerstr. 1:   17. + 24.06. 
Freitag 13.00 Uhr GZ Singerstr. 1:    15. + 22.07. 
 

Frauenkreis der Mitte   (Sydow) 
Donnerstag 18.00 Uhr GZ Singerstr. 1: 23.06. 
 

Gesprächskreis (Deuerling) 
Mittwoch 18.30 Uhr GZ Singerstr. 1: Abfahrt nach Arnstadt 29.06. 
 

Großmütterkreis  (Sydow) 
Dienstag 14.30 Uhr GZ Singerstr. 1:  07.06. 
Dienstag 14.30 Uhr GZ Singerstr. 1:  09.08. 
 
 

Junge Gemeinde (Edom) nicht in den Schulferien 
dienstags 19.30 Uhr Pfarrhaus Windischholzhausen wöchentlich  
�
�
�
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Wir haben dem Blumenservice Meißner  in Dittelstedt für die Ausschmückung der 

Gustav-Adolf-Kirche bei den vergangenen Konzerten zu danken. 
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Kirchenmusik-Kreise im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum  
Chor dienstags Männer: 19.00 Uhr 

Frauen:  20.00 Uhr  
Singen und Blockflötenspiel für Anfänger freitags   15.30 Uhr 
Singen, Jugendliche und Kinder freitags   16.30 Uhr 
Blockflötenkreis freitags   18.00 Uhr 
Gospelchor montags   19.00 Uhr 
 
 

Singt dem Herrn ein neues Lied 
Der Chor des Kirchspiels Erfurt-Südost 
„Wer singt, betet doppelt“, so hat schon Martin Luther formuliert. Die Arbeit des 
Chores des Kirchspiels Erfurt-Südost und das Engagement und die Leidenschaft-
lichkeit seiner Sängerinnen und -sänger erzählen davon. 
Festlich wurde die Musik an Karfreitag und Ostersonntag gestaltet. Eine große 
künstlerische Herausforderung war, dass in den vier Gottesdiensten mit vier un-
terschiedlichen Programme genau auf die Liturgie und den jeweiligen Raum ein-
gegangen wurde.  

Den neu restaurierten 
Orgeln in der Gustav-
Adolf-Kirche und in der 
Lukaskirche fiel am 
Karfreitag eine besondere 
Rolle zu. Die „Sieben Wor-
te Jesu am Kreuz“ von 
Zsolt Gárdonyi für Orgel 
und Sprecher variierten 
den Choral „Du schöner 
Lebensbaum des Paradie-
ses“. Die Männerschola 

sang den Gregorianischen Choral „Ubi caritas et amor“ im Wechsel mit Versetten 
von Domenico Zipoli zur Austeilung des Abendmahls. Der Frauenchor beschloss 
den Gottesdienst mit „Da pacem, Domine“ von Charles Gounod, die Vorlage für 
Luthers Vertonung von „Verleih uns Frieden gnädiglich“. Mit Orgelmusik von Jo-
hann Sebastian Bach begann und endeten die Gottesdienste. Die Gemeinde 
konnte im Programm den lateinischen und deutschen Text mitverfolgen. 
Zu Ostern erklangen A-cappella-Werke barocker und romantischer Komponisten. 
Sehr eindrücklich konnten sich die Gottesdienstbesucher vom Chorklang über-
zeugen. Seit einem guten halben Jahr wieder als gemischter Chor hat sich das 
Repertoire und die Vielseitigkeit des Chores stark erweitert.  
Gottesdienst im Grünen 
Ein besonderer Schwerpunkt ist die Zusammenarbeit mit dem Chor des Kirch-
spiels Windischholzhausen-Büßleben. Wie schon im letzten Jahr gestalteten bei-
de Chöre den „Gottesdienst im Grünen“ am Sonntag, 15. Mai im Petersbach- 
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grund mit einem gemeinsamen Programm. Es ist spannend, mitzuerleben, wie 
sich beide Chöre nun zu einem großen Chor in den Proben klanglich neu zu-
sammenfinden und mit wie viel Begeisterung die Chorsängerinnen und -sänger 
über die normale Probenarbeit hinaus sich engagieren. Ein wahrhaft vorzügliches 
Beispiel für eine regionale Zusammenarbeit in beiden Kirchspielen. 
Musikalisches Wandelkonzert am 3. Juli 
Die beiden Chöre der Kirchspiele Erfurt-Südost und Windischholzhausen-
Büßleben laden am Sonntag, 3. Juli zu einem sommerlichen, musikalischen Spa-
ziergang ein. Mit einem Konzert um 15.00 Uhr in der Evangelischen Kirche in 
Windischholzhausen geht es los. Danach machen wir uns auf den Weg nach 
Erfurt-Südost. Musikalische Zwischenstation wird das Katholischen Krankenhaus 
sein. Die Wanderung endet mit dem Konzert um 17.00 Uhr in der Gustav-Adolf-
Kirche.  
Der Chor des Kirchspiels Erfurt-Südost probt jeden Dienstag, um 20.00 Uhr im 
Gemeindezentrum neben der Gustav-Adolf-Kirche. 
Der Chor des Kirchspiels Windischholzhausen probt jeden Donnerstag,               
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus von Windischholzhausen 
 
Sonntagsmusik im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum, Sing erstr. 1 
 

19. 06.  16.00 Uhr Konzert mit dem Duo „Gute Laune“ 
  Ausführende: Anna Sigalovska, Violine 
             Valentina Ulanova, Klavier 
Unter einen „Regenbogen“ setzen die beiden Musikerinnen einen Reigen von 
musikalischen Stücken russischer und deutscher Komponisten. Beide haben an 
Konservatorien in der ehemaligen Sowjetunion studiert und waren auch Lehrerin-
nen an ihren Instrumenten für den musikalischen Nachwuchs. 
Der Eintritt ist frei. Um eine angemessene Spende wird gebeten. 
 
03. 07.  Sommerliches Wandelkonzert mit den Chören der Kirchspiele 

Erfurt-Südost und Windischholzhausen-Büßleben 
15.00 Uhr  Konzert in St. Michael, Windischholzhausen 
 

anschließend Spaziergang nach Erfurt-Südost mit Singen im Ka-
tholischen Krankenhaus   

   

17.00 Uhr  Konzert in der Gustav-Adolf-Kirche   
Leitung: Ekkehard Fellner / Günter Kemmler 

� ����	

� ���
·  wird am Freitag, den 24. 06. 2011, um 11.00 Uhr im Collegium maius  

der alten Universität Erfurt (Michaelisstr. 39) das Landeskirchenamt der 
Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland (EKM)  feierlich mit einem 
Gottesdienst, den die Landesbischöfin Ilse Junkermann hält, eröffnet . 
Angesichts der begrenzten Plätze können nur geladene Gäste am Eröff-
nungsgottesdienst teilnehmen. 
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Erwachsenen-Taufkurs 2011  
Da es immer wieder Nachfragen von Menschen gibt, die nicht getauft sind, aber 
getauft werden wollen, bieten wir ab dem 30. 08. 2011 (Beginn: 18.00 Uhr) im 
Gustav-Adolf-Gemeindezentrum wieder einen Taufkurs für Erwachsene an.  
Er kann auch zur Vorbereitung auf eine Erwachsenen-Konfirmation genutzt wer-
den. In diesem Kurs werden wir uns mit grundlegenden Fragen des christlichen 
Glaubens befassen und hoffentlich gut miteinander ins Gespräch kommen. 
Die Kurse finden in vierzehntägigem Rhythmus statt. Die Erwachsenentaufe bzw. 
-konfirmation wird dann voraussichtlich in der Adventszeit erfolgen. Die Leitung 
des Kurses hat Pfarrer Hans-Holger Deuerling. Bei ihm oder im Gemeindebüro 
melden sich Interessenten bis zum 20. 08. 2011 an. 
 

Erwachsenenunterricht/Taufunterricht bei Pfrn. Sydo w 
Ort: Wohnung Pfrn. Sydow, Gustav-Adolf-Gemeindezentrum, Hofseite 
Termine: Montag, den 6.6.11, 16.00 Uhr, Dienstag, den 7.6.11, 17.00 Uhr und 

  Mittwoch, den 8.6.11, 15.30 Uhr  
Anmeldung: Pfrn. S. Sydow, Tel.: 422 1149 
 
 

Ausstellung mit Werken des Erfurter Künstlers Jost Heyder 
im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum 
10. Juni  (Freitag)   20.00 Uhr Ausstellungseröffnung (Vernissage) 
    in Anwesenheit des Malers und Graphikers 
    und mit musikalischer Umrahmung (Klavier) 
anschl. Einladung zu Gesprächen bei einem kleinen Imbiß und Getränken 
Die Ausstellung kann zu den üblichen Büroöffnungszeiten (s. letzte Seite der 
Kirchen-Nachrichten) und vor und nach den Gottesdiensten in der Gustav-Adolf-
Kirche angesehen werden. Es besteht auch die Möglichkeit, Werke zu erwerben. 
In der Ausstellung wird auch ein Entwurf für ein Altargemälde für unsere Daber-
stedter Lukaskirche zu sehen sein. Herr Heyder hat den Erstentwurf dem Ge-
meindekirchenrat bereits auf der Rüstzeit in Brotterode vorgestellt und inzwischen 
nach den Gesprächen mit den Ältesten weiterentwickelt.  
Wir werden im Ausstellungsraum ein Buch auslegen, in dem die Besucher ihre 
Meinung zum Entwurf und zur Ausstellung notieren können. 
 
 

Lange Nacht der Kirchen am 25. Juni 2011 
20 Uhr Öffnung der Gustav-Adolf-Kirche 
21 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Susanne Sydow, Ekkehard Fellner an der Orgel 
und dem Gemeindechor des Kirchspiels 
„Vom Erfolg auf die Schattenseite des Lebens, Gesch ichten von uns und 
dem Propheten Elia“ 
Im Anschluß Wein im Garten des Gemeindezentrums 
 
 
Anmeldungen zum Konfirmandenunterricht 2011 – 2013 
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Nach den Sommerferien sind wieder Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse zum 
Konfirmandenunterricht eingeladen. Er wird auf regionaler Ebene zusammen mit 
dem Kirchspiel Windischholzhausen-Büßleben in vierzehntägigem Abstand mit 
eineinhalb Stunden Dauer im Pfarrhaus in Windischholzhausen durchgeführt. Die 
Konfirmation erfolgt dann zu Pfingsten 2013. Eltern können ihre Kinder bei uns im 
Gemeindebüro anmelden. Zum Unterrichtsbeginn wird dann rechtzeitig schriftlich 
eingeladen.  Pfarrer Uwe Edom / Pfarrer Hans-Holger Deuerling 
 
Zum Gemeindebeitrag 2011 
Inzwischen haben Sie als unsere Gemeindeglieder die Briefe mit der Bitte um 
Entrichtung des Gemeindebeitrages für dieses Jahr erhalten. Dadurch, daß Sie 
den von Ihnen erwarteten Gemeindebeitrag zahlen (im Gemeindebüro oder per 
Überweisung, zur Bankverbindung s. auch Rückseite der Kirchen-Nachrichten), 
tragen Sie ganz wesentlich zur Fortführung der Gemeindearbeit bei. Wenn Sie 
bisher noch keinen Gemeindebeitrag gezahlt haben, bedenken Sie bitte, daß mit 
Ihrer Entrichtung des Gemeindebeitrages Ihre Kirchengemeinde den Aufgaben 
und Verpflichtungen noch besser gerecht werden kann.  
Allen, die bereits ihren Beitrag 2011 geleistet hab en, sei hiermit herzlichst 
ge- dankt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
�
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Wie in jedem Jahr laden wir auch 
diesmal wieder zu unserem großen 
Jahresfest am Samstag, dem 
25.06.2011, ein!!! 
Wir beginnen wieder um 14.30 Uhr in 
der Gustav-Adolf-Kirche mit einem 
Gottesdienst, den die Kinder wesentlich 

mitgestalten. Danach geht es mit ver-
schiedenen Angeboten im Garten des 
Kinderhauses fröhlich weiter.  
Die Kinder beschäftigen sich in diesen 
Wochen besonders mit der Geschichte 
von der großen Sintflut und der wun-
derbaren Rettung von Noah und seiner 
Familie mit allen Tieren in der Arche. 
Ein besonderer Höhepunkt wird dann 
zum Jahresfest die Aufführung der 
Geschichte in Form eines Musicals in 
der Kirche sein. Frau Peuckert begleitet 
und unterstützt uns dabei. Herzlichen 
Dank! Unsere Erzieherin Frau Thiel hat  
die Geschichte von Noah und der Ar-
che auch als Abschluss ihrer religions-
pädagogischen Weiterbildung mit eini-

gen Kindern erarbeitet und nun diese 
Zusatzqualifizierung erfolgreich abge-
schlossen. Herzlichen Glückwunsch! 
Unser Erzieher Herr Gloria wird diese 
Zusatzqualifizierung im Sommer  die-
sen  Jahres beginnen. 
Auch wie in jedem Jahr werden jetzt 
die Schulanfänger verabschiedet. Dazu 
gibt es ein Zuckertütenfest mit einem 
Gottesdienst am Freitag, dem 
01.07.2011, um 16.00Uhr in der Gus-
tav-Adolf-Kirche,  bei dem die Kinder 
von Frau Pfarrerin Sydow für diesen 
neuen Lebensabschnitt gesegnet wer-
den. Ein bewegender Moment für alle! 
Bis dahin haben wir gemeinsam viele 
schöne Jahre erlebt, Freuden geteilt 
und Tränen getrocknet. Wir wünschen 
allen Kindern einen guten Start in die 
Schule! Ein Bild vom Besuch einer  
Kinderführung zur Gloriosa im Erfurter 
Dom zeigt die diesjährigen Schulan-
fänger des Kinderhauses.  
In diesem Sommer wird das Kinder-
haus vom 01. bis einschließlich         
19. August geschlossen sein. Nur eini-
ge Kinder in der Sommergruppe, deren 
Eltern keinen Urlaub bekommen, wer-
den in dieser Zeit von 3 ErzieherInnen 
betreut. In diesen Wochen ist dann 
„freie Bahn“ zum Beispiel für die 
Grundreinigung der Gruppenzimmer. 
Allen, die in den kommenden Wochen 
ihren Jahresurlaub antreten, wünschen 
wir gute Erholung!  
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Das Ev. Kinderhaus am Drosselberg lädt alle Kinder von 3 bis 10 Jahren  ein zu einer 
Vorstellung des Deutschen Nationaltheaters Weimar 

 „Kuh Rosemarie“  
am Donnerstag, dem 09.06.2011, um 15.00Uhr 

im Saal des Gustav-Adolf-Gemeindezentrums, Singerstr. 1! 
Der Eintritt ist frei! 
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Zustand vor der Renovierung 
 

 
gegenwärtiger Zustand  
 

Altargestaltung in der Lukaskirche zu Erfurt-Dabers tedt 
Nach der Renovierung der Lukaskirche im Jahr 2009 wurde der von der Erfurter 
Textilgestalterin Hannelore Reichenbach vor 30 Jahren für die Kirche geschaffe-
ne Altarbehang nicht mehr aufgehängt. Das wurde mit der Verschmutzung im 
Laufe der Jahre begründet. Nun sollte eine andere Lösung gefunden werden.  
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Ein Erfurter Glas-
gestalter legte 
den Entwurf einer 

flächigen 
Buntglas-Stele 

zum Thema 
„Geistsendung“ 

vor. Dieser wurde 
im Gemeindekir-
chenrat diskutiert, 
ohne daß es zu 
einer letztgültigen 

Entscheidung 
kam. Daraufhin 
zog der Künstler 
sein Angebot 
zurück. Durch ein 
zur Versteigerung 
in der „Thüringer 
Allgemeine“ zu 

Weihnachten abgedrucktes Aquarell „Die heilige Familie“ des Künstlers Jost Hey-
der, geb. 1954 in Gera, wurden wir auf den Erfurter Maler (Atelier in Arnstadt) 
aufmerksam und verabredeten uns zu einem Ortstermin mit ihm in der Lukas-
kirche. Er war bereit, einen Entwurf eines Altarbildes herzustellen. Diesmal wurde 
das Sujet allerdings mit dem Künstler verabredet. Für die Lukaskirche sollte das 
Altarbild den Evangelisten Lukas, den Namenspatron unserer Kirche, darstellen. 
Kunstgeschichtlich sind Lukasbilder seit vielen Jahrhunderten bekannt. Sie zei-
gen Lukas, der auch als Schutzpatron der Malergilde gilt, beim Malen von Maria 
mit dem Jesuskind. Diese Werke werden „Lukasmadonnen-Bilder“ genannt.  Den 
Entwurf von Jost Heyder sehen Sie auf der Seite 11, oben links, und dieser wird 
auch im Rahmen einer Ausstellung mit Werken des Künstlers ab 10. Juni 2011  
(s. unten) im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum zu sehen sein. 
Aber warum wird überhaupt so viel Energie und Zeit für eine Konzeption für die 
Altargestaltung der Lukaskirche aufgewandt? Wenn Sie die derzeitige Ansicht  
(Seite 10 unten) betrachten, sehen Sie, daß die Tür zur Sakristei sich direkt hinter 
dem Altar befindet. Das wird von manchen als optisch schwierig angesehen.  
Die Tür soll also durch ein Kunstwerk oder durch eine andere Lösung verdeckt  
werden. Die Weimarer Künstlerin Gabriele Trillhaase, geb. 1950 in Erfurt, deren 
(angeheirateter) Vorfahre, Adalbert Trillhaase, das Lutherrelief im Vorraum der 
Kirche vor fast 100 Jahren geschaffen und der Kirchengemeinde gestiftet hat, hat 
nach einem Gespräch mit Pfarrer Deuerling eine einfache Lösung des Problems 
vorgeschlagen: Hinter den Altar ein auf einen Rahmen gespanntes, leicht bläulich 
eingefärbtes Tuch mit einem goldenen Rand zu installieren, wodurch auch das 
schöne Altarkreuz besser hervorgehoben würde (s. Seite 11 rechts oben). 

 Fortsetzung nächste Seite unten 
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Offener Brief des Gemeindekirchenrats  
Liebe Gemeinde, 
der Gemeindekirchenrat traf sich in der Zeit vom 15.-17. April gemeinsam mit 
Gästen aus unserer Partnergemeinde Wehrheim in Brotterode zu einer Rüstzeit. 
Schwerpunkt dieser Tage war das Nachdenken über die Zukunft unserer Kir-
chengemeinde. In den kommenden Jahren wird das Leben in unserem Kirchspiel 

von 

Veränderungen auf verschiedenen Ebenen unserer Kirche geprägt sein, wie der 
Umzug der Kirchenleitung nach Erfurt, die Veränderungen im Kirchenkreis und 
die Veränderungen in unserem Kirchspiel durch die Verabschiedung von Frau 
Peukert in diesem Jahr und  die Verabschiedung von Pfarrer  Deuerling im Jahre 
2012.   
Als Einstieg in das Tagungsthema haben wir uns mit vier Fragen beschäftigt:  

·  Wie wünsche ich mir meine Kirchengemeinde? 
·  Welche Erwartungen habe ich an sie? 
·  Was kann ich selbst zur Erfüllung derselben beitragen? 
·  Wo kann ich mich einbringen? 

Anschließend wurde von  Dr. Gräbner statistisches Material über unsere Kirchen-
gemeinde und ihre gegenwärtige Situation vorgestellt und ausgewertet. In inten-
siver Gruppenarbeit wurde über die zukünftige Arbeit in unserer Kirchengemeinde 
gesprochen. Aus der Diskussion haben sich die folgenden Schwerpunkte bzw. 
Problemfelder herauskristallisiert:   

·  kontinuierliche Weiterführung der guten Arbeit mit Kindern 
·  Aufbau einer Jugendarbeit 
·  Kontakte und Arbeit mit jungen Familien/Kleinkindern  
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Fortsetzung von Seite 11 
Wir erhoffen uns von der Veröffentlichung der verschiedenen Varianten der Altar-
gestaltung, wobei die Wiederherstellung des „Urzustandes“ durch den Behang 
(Seite 10 oben) nicht ausgeschlossen ist, eine breite Diskussion in der Kirchen-
gemeinde und Meinungsäußerungen dazu. Wenn die Lukasgemeinde Daberstedt 




��
�

am 4. August 2012 das 100. Kirchweihjubiläum ihrer Kirche am Stadtweg feierlich 
begehen wird, soll auch der Altarraum fertig gestaltet sein 
 
 

·  Aufgrund der großen Bedeutung der Fluktuation in unserem Kirchspiel 
sollte die Kontaktaufnahme mit den neu Zugezogenen verbessert wer-
den.  

·  Öffentlichkeitsarbeit unter stärkerer Einbeziehung moderner Medien (In-
ternet): Was wollen wir? Was bieten wir an? Klarer über den Glauben 
sprechen! 

·  Seniorenarbeit: kontinuierliche Weiterführung der bisherigen, erfolgrei-
chen Seniorenarbeit an vertrauten Standorten 

·  Kirchenmusik: Chancen der beiden restaurierten Orgeln nutzen; die Kir-
chenmusik bzw. die Chorarbeit fortsetzen  

·  Neuorganisation und Vereinheitlichung des Besuchsdienstes unter kon-
kreter Verantwortlichkeit 

·  Weiterführung der Partnerschaft mit der Kirchengemeinde Wehrheim 
Während der Tage hatten wir viele interessante, auch persönliche Gespräche. Es 
wurden intensiv Erfahrungen mit den Gästen aus unserer Partnergemeinde aus-
getauscht. Gegenseitig bereichert, gestärkt und mit neuem Elan für die Gemein-
dearbeit konnten wir wieder nach Hause fahren.  
Besonderer Dank geht an Pfarrer Deuerling für die Vorbereitung und Durch-
führung der Rüste. Dank auch an Dr. Gräbner für die Auswertung und Präsentati-
on des statistischen Materials über unser Kirchspiel.  
Zum Schluß möchten wir die Gemeindeglieder/Leser der Kirchen-Nachrichten 
aufrufen, sich an der Diskussion über die Zukunft unserer Kirchengemeinde zu 
beteiligen und sich auch konkret in die vielfältigen Aufgaben einzubringen.  
Ein Forum für die Diskussion sollten unter anderem die Kirchen-Nachrichten sein. 
Also, beteiligen Sie sich an der Diskussion durch Zuschriften. Äußern Sie Ihre 
Meinung oder auch Meinungen über andere Zuschriften und schreiben Sie uns 
Ihre Anregungen zu den obengenannten vier Punkten und zu den zukünftigen 
Schwerpunkten/Problemfeldern unserer Gemeindearbeit. 
Der Gemeindekirchenrat  
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Konfirmandenfahrt nach Volkenroda (bei Körner) 
Am Montagnachmittag, den 28.03.2011, machten sich acht Konfirmanden ge-
meinsam mit den Pfarrern, Herrn Deuerling und Herrn Edom, auf den Weg in das 
Kloster Volkenroda, um während der folgenden drei Tage den Vorstellungs-
gottesdienst vorzubereiten. Für den Gottesdienst benötigen wir Masken. Damit 
war unsere Hauptaufgabe gestellt. Diese Arbeit  dauerte  zwar ziemlich lange, 
und man wurde und wurde nicht fertig, doch  die Musik von Herrn Edom, die Herr 
Deuerling etwas nervend fand, versüßte die ganze Aktion. In den Arbeitsstunden 
haben wir nicht nur Masken gebastelt, sondern auch Gebete und Texte geschrie-
ben, die in den folgenden Konfirmandenstunden noch weiter fertiggestellt werden 
mussten. Zu Beginn der Arbeitsstunden haben wir sehr schöne Lieder gesungen. 
Ähnlich schöne Lieder sangen wir auch bei den Andachten am Mittag, Abend und 
um 22 Uhr in einem kleinen Nachtgottesdienst. In den Nachtgottesdiensten haben 
zwei Mitarbeiterinnen uns die Geschichte von Christophorus, der den König der 
Welt sucht und ihn dann in Jesus findet, erzählt. Diese Gottesdienste hatten et-
was Besinnliches und sollten uns auf die Nacht einstimmen. 

An einem Nachmittag machten wir Vertrauensspiele. Es gab verschiedene Auf-
gaben zu lösen. Wir mussten als Gruppe über zwei Seile balancieren, ohne dass 
einer herunterfällt.  Dann zu zweit, wobei  einer von beiden mit verbundenen Au-
gen einen Baum wiederfinden musste. Hierbei war nicht nur Geschicklichkeit 
wichtig, sondern das gegenseitige Helfen und Vertrauen. Zum Schluss musste 
jeder allein an einem Seil, welches kreuz und quer durch den Wald verlief, blind 
entlanglaufen und sich nur auf seinen Tastsinn verlassen. 
Insgesamt waren es sehr schöne und lustige gemeinsame Tage. Wer sich  jetzt  
fragt, wozu wir  die  Masken brauchten, konnte wohl leider nicht am 29. Mai in 
den Vorstellungsgottesdienst in die Kirche nach Windischholzhausen kommen, 
kann uns aber vielleicht am 12.Juni, um 10.00 Uhr, zu unserer Konfirmation in der 
St. Petrikirche in Büßleben kennenlernen.   Luise Sanno  
�
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Eins, zwei, drei – Gott gewinnt anders 
Kinderkirchspieltage erfolgreich zu Ende gegangen 
„Das war toll, Frau Peukert, wann singen wir denn das nächste Mal?“ 
Mit einem schöneren Kompliment hätten die Kinder-Kirchspiel-Tage in der Oster-
woche nicht zu Ende gehen können. Seit fünf Jahren sind die Kinder aus unse-
rem Kirchspiel eingeladen, eine Woche lang gemeinsam ein Kindermusical ein-
zustudieren und im Gottesdienst vor Gott und großem Publikum aufzuführen. 
Dies hat sich bis in die Stadt hinein herumgesprochen: In diesem Jahr sind über 
vierzig Kinder dieser Einladung gefolgt und haben unter fachkundiger Anleitung 
fleißig Texte gelernt, Szenen geprobt und Lieder eingeübt. Natürlich sind Spiel 
und Spaß auch nicht zu kurz gekommen: Eine spannende Rallye, gemeinsames 
Basteln und viele Gelegenheiten zum Toben und Spielen haben die Zeit zwischen 
den Proben schnell vergehen lassen.  

 Am Sonntag, den 1. Mai, konnte 
man sich dann von der Spielfreude 
und der Begeisterung der Kinder in 
der halbstündigen Aufführung des 
Singspiels „Eins, zwei, drei – Gott 
gewinnt anders“ und der 
Gestaltung des Gottesdienstes 
überzeugen. Ein großer Dank gilt 
allen Kindern, die sich auf dieses 
Abenteuer eingelassen haben. Das 
bewährte Team mit Chefin Frau 
Peukert, Spielleiterin Frau 

Grevelhörster, der Zauberfee in der Küche, Frau Müller, und dem Direktor für 
Technik, Herrn Gerhardt, sowie der Praktikantin Frau Jacob war mit Eifer bei der 
Sache und sorgte auch im Hintergrund für einen reibungslosen Ablauf. So wurden 
die Aufführung und die Kinder-Kirchspiel-Tage ein voller Erfolg, lang anhaltender 
Beifall und strahlende Kinderaugen erzählten davon.  
Kein schöneres Geschenk hätte man Frau Dorothea Peukert, der Gemeindepä-
dagogin des Kirchspiels, machen können, die mit diesem Gottesdienstes in den 
Ruhestand verabschiedet wurde. Seit fünf Jahren in der Gemeinde tätig, hat sie 
mit viel Elan und ihrer einnehmenden und freundlichen Persönlichkeit großen 
Schwung in die Arbeit mit Kindern gebracht. Sie entwickelte die Idee einer religiö-
sen Kinderwoche als Kinder-Kirch-Spieltage und verstand es immer, Kinder an-
zusprechen und zu begeistern. Sie hat damit entscheidende Impulse für die regi-
onale Arbeit der beiden Kirchspiele gegeben und das gemeindliche Profil für Kin-
derseelsorge geprägt. 
Beim anschließenden Festakt zur Verabschiedung sangen die Kinder ein Ständ-
chen und überreichten eine große, selbstgebastelte Blüte, an einem großen Fa-
den hängend, denn eine hatte „die Fäden immer in der Hand“.  
Herzlichen Dank, liebe Frau Peukert, und alles Gute und Gottes Segen für die 
Zukunft, für die Kirchspiele Erfurt-Südost und Windischholzhausen-Büßleben sind 
Sie ein großer Segen gewesen. 

�
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Gemeindeausflug EF – KS 
Am Sonntag, den 18. 09. 2011, führt uns unser diesjähriger Gemeindeausflug im 
modernen Reisebus nach Kassel. Kassel ist nicht nur jedes Jahr die documenta-
Stadt, sondern auch reich an Schlössern und weitläufigen Parks, die beeindruk-
kende Kunstschätze bieten. Das erste feste Theatergebäude Deutschlands und 
der erste Museumsbau Europas befinden sich dort. Mit einem Führer werden wir 
drei Parkanlagen und drei Schlösser kennenlernen. Die barocke Parkanlage 
Karlsaue mit dem Sommerschloß Orangerie kündet vom einstigen Glanz der Re-
sidenzstadt der Landgrafen zu Hessen-Kassel. Weithin bekannt ist auch der 
Bergpark Wilhelmshöhe mit seinem Schloß und der mittelalterlichen Löwenburg. 
Wilhelmsthal, ein Kleinod des Rokoko, lädt mit seinem Garten und dem Lust- und 
Jagdschloß zum Verweilen ein. Da wir an einem Sonntag in Kassel sein werden, 
können wir voraussichtlich die „Wasserkünste“ im Park Wilhelmshöhe miterleben. 
Die Riesenfontäne erreicht etwa 50 m an Höhe.  
Wer mitfahren will, muß allerdings früh aufstehen (Abfahrt gegen 6.15 Uhr). Ge-
gen 10.00 Uhr werden wir in Kassel erwartet. Der Reisepreis beträgt für die Füh-
rung (Eintrittsgelder inbegriffen) und das Mittagessen (ohne Getränke) 50,-- € 
(ermäßigt: 45,-- €). Anmeldungen zum Gemeindeausflug können Sie über unser 
Gemeindebüro (Tel.: 0361 – 41 23 39) vornehmen. Sie werden nach dem zeit-
lichen Eingang registriert. Maximal 50 Personen faßt der Bus. In den nächsten 
Kirchen-Nachrichten erfahren Sie mehr über den Ausflug. Die Reise organisiert 
und leitet Pfarrer Hans-Holger Deuerling, an den Sie sich bei Rückfragen bitte 
wenden. 
 
Gemeindeurlaub in Berlin vom 28. 08. – 02. 09. 2011   
Wöchentlich, manchmal täglich, kommen die „Bericht(e) aus Berlin“ über die Fernsehsen-
der. Wann aber waren Sie selbst zum letzten Mal in der Bundeshauptstadt? Unsere Part-
nergemeinde Wehrheim im Taunus bietet vom Sonntag, dem 28. August, bis Freitag, dem 
2. September 2011, einen Gemeindeurlaub zum Erholen und Erleben in Berlin an. Vom   
3-Sterne-Hotel „Haus Schildhorn“ aus werden Ausflüge zu Sehenswürdigkeiten der Millio-
nenstadt unternommen. 
Das Quartier für die fünf Tage liegt idyllisch im Grunewald direkt am Ufer der Havel. Die 
Doppel- und Einzelzimmer sind mit Bad/Dusche, WC, Telephon, Kabel-TV und Radio 
ausgestattet. Der Reisepreis beträgt: 360 € im Doppelzimmetr, 410 € im Einzelzimmer. 
In ihm inbegriffen sind: Hin- und Rückreise im modernen Reisebus, Ausflugsfahrten (ohne 
Eintrittsgelder), Halbpension im Hotel, Unfall- und Reiserücktrittsversicherung, Tickets für 
die Berliner Verkehrsbetriebe. 
Die Reise wird von Pfarrer Matthias Laux geleitet. Ursula Dilsch wird als Krankenschwester 
mit dabei sein. Anmeldungen sind bis zum 15. Juni 2011 beim Reiseleiter, Langwiesenweg 
11, 61273 Wehrheim oder im Gemeindebüro der Partnergemeinde, Oranienstr. 8a mög-
lich. Mit der Anmeldung müssen 100,-- € als Vorauszahlung überwiesen werden auf das 
Konto der Ev. Regionalverwaltung Oberursel, Kt.-Nr.: 4100204, BLZ: 500 60 500 der EKK 
Frankfurt unter der Angabe „RT 0332 – Anzahlung Gemeindeurlaub Wehrheim 2011“. 
In unserem Gemeindebüro liegen Faltblätter zur Reise mit Anmeldeformular aus. 
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Dringliches Hilfeersuchen: ein neues Zuhause für Ru fo 

Schweren Herzens suchen wir ein neues Rudel 
für unseren Hund Rufo! 
Rufo kommt von Lanzarote, ist derzeit wohl 7 
Jahre und lebt seit 5 Jahren bei uns. In ihm 
stecken wohl ein Setter, Cockerspaniel oder 
ähnliches - er ist ein kastrierter Mischling mit 
orangebraunem Fell. Er hat mit Menschen keine 
gute Erfahrung am Anfang seines Lebens ge-
macht, und dies prägt ihn bis heute. Er ist sehr 
misstrauisch gegenüber Menschen und sein 
Verhalten zeigt sich in Angstaggressivität. Da er 
sehr unsicher und wiederum sensibel ist, 
braucht Rufo eine sichere und verantwortungs-
volle Rudelführung. Härte als Führung führt bei 
ihm zu noch mehr Verunsicherung und Aggres-
sivität. Er kann definitiv nicht zu einem Rudel 
mit Kindern bzw. Kindern im näheren Umkreis, 

da er bei Verunsicherung nach dem Menschen beißt. Seine Toleranzschwelle ist 
relativ niedrig und der Übergang vom Lefzen-Ziehen zum Beißen geht sehr 
schnell. Trotzdem muss man sagen, dass Rufo ein toller Hund ist. Er ist verträg-
lich mit anderen Hunden, in der Wohnung ist er fast nicht zu spüren, kann allein 
bleiben in Maßen, fährt Bus, Zug, Straßenbahn ohne Probleme und von seinen 
Menschen lässt er sich auch gern mal kraulen - aber Rufo ist kein Kuschelhund. 
Wir hatten Rufo immer bei unseren Aktivitäten mit dabei: Büro, Reise, Hotel - das 
hat ihm gefallen, da er unser Begleiter war. Wir wünschen uns für ihn ein Rudel 
mit mindestens einem vorhandenen Hund, an dem er sich orientieren kann. Rufo 
ist nicht für den Zwinger geeignet. Sein neuer Chef sollte hundeerfahren, ver-
ständnisvoll und sicher im Umgang mit Problemhunden sein.   Tel. 0173/5674382 
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Taufen 
 „Wer da glaubet und getauft wird, der wird selig werden.“   (Markus 16,16) 
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Unsere Konfirmanden 2011: 
 
Die Konfirmation findet am Pfingstsonntag, 
den 12. 06. 2011, zusammen mit den Konfir-
mand(en)innen des Ev. Kirchspiels 
Windischholzhausen-Büßleben, im Gottes-
dienst um 10.00 Uhr in der St. Petri-Kirche zu 
Büßleben statt. 
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Beerdigungen 
 „Der Tod ist verschlungen in den Sieg.“    (1. Kor. 15,55) 
���
�	���
���� 25 Jahre ������������������� 89 Jahre 
������������������� 87 Jahre ��
���	����������� 82 Jahre  
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������� 72 Jahre �  
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Angebot für einen Fortgeschrittenenkurs in englisch er Sprache 
In diesem Kurs geht es darum, das (Schul-)Englisch, das man einmal gelernt und 
inzwischen schon wieder fast verlernt hat, aufzufrischen und zu vervollkommnen. 
Dafür steht uns eine diplomierte und erfahrene Englischlehrerin zur Verfügung. 
Dauer des Kurses: 15. 08. - 01. 09. 2011, Montag - Freitag von 10.00 - 11.30 Uhr 
                  im Gustav-Adolf-Gemeindezentrum, Singerstr. 1 
Sollte sich die Vormittagszeit als Problem erweisen, könnte der Kurs auch von 
17.00 - 18.30 Uhr stattfinden. (Bitte bei der Anmeldung den Zeitwunsch angeben!) 
Kosten für 14 Doppelstunden: 60,-- €; Mindestteilnehmerzahl: 5 – 6 Personen 
Interessenten wenden sich zur Anmeldung an unser Gemeindebüro oder an Pfar-
rer Deuerling. Die Kursgebühr ist in der ersten Stunde (15. 08.) vor Ort zu entrich-
ten.  
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Öffnungszeiten des Gemeindebüros und der Gemeindebibliothek, Singerstr.1: 
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr             Tel.: 41 23 39      Fax: 54 11 815 
Homepage : http://www.erfurt-kirche.de E-Mail: gustav-adolf@gmx.de 
 

Pfarrerin  S. Sydow, Singerstraße 1, 99099 Erfurt, Tel.: 422 11 49 
Sprechzeit: dienstags von 9 - 11 Uhr persönlich und telefonisch im Gemeindebü-
ro, oder nach persönlicher Absprache. 
Pfarrer  H.-H. Deuerling, Dornheimstraße 22, 99099 Erfurt, Tel.: 422 25 14 
Sprechzeit:  Dienstag, 11.00 - 12.30 Uhr im Gemeindezentrum (ansonsten  nach 
telephonischer Vereinbarung) 
Gemeindepädagogische Mitarbeiterin:  vakant  
Organistin: Chr. Wolf-Dreißig, Hochheimer Str. 3, 99094 Erfurt, Tel.: 222 00 93 
Jugendmitarbeiterin:   vakant 
Chorleiter:  E. Fellner, Alfr.-Weber-Platz 5/105, 99089  Erfurt, Tel.: 0178-5280050 
 

Zuständigkeitsbereiche  unserer Pfarrer: 
Pfarrer Deuerling: Daberstedt, Kleiner Herrenberg, Dornheimstr., Heyderstr., 
Tungerstr., Dittelstedt, Postsiedlung, Stielerstr., Kranichfelder Str.  
Pfarrerin Sydow: Melchendorf, Hermann-Brill-Str., Singerstr., Wilhelm-Wolff-Str., 
Wiesenhügel, Drosselberg   
 

Bankverbindung  des Ev. Kirchspiels Erfurt-Südost:  
Sparkasse Mittelthüringen (BLZ: 820 510 00); Empfänger: KVA  Erfurt; 
Ko.-Nr.: 130 045 071; Verwendungszweck: Ev. Kirchspiel Erfurt-Südost oder 
RT 14 – bei Geldspenden für das Patenkind bitte noch zusätzlich „Patenkind“ 
Überweisung des Gemeindebeitrages: Ev. Kreditgen. e.G.(BLZ: 520 604 10) 
Empfänger: KVA Erfurt; Ko.-Nr.: 8001529; Verwendungszweck: GB 2010 - RT 14 
 

Unser Kindergarten  Evangelisches Kinderhaus am Drosselberg: 
Curiestraße 26,  99097  Erfurt ,  Tel.:  42 33 667, Fax: 26 23 631 
Öffnungszeiten:  Montag - Freitag    6.00 - 17.30 Uhr 
Leiterin:  Frau A. Kirsten, Sprechzeit: jeden 1. Mo. des Monats, 15.00 - 17.00 Uhr  
Homepage:  http://www.erfurt-kirche.de/suedost; link: Kindergarten  
E-Mail: evkiha@gmx.de 
 

Die Kirchen-Nachrichten erscheinen alle zwei Monate im Auftrag des Gemeinde-
kirchenrates des Evangelischen Kirchspiels Erfurt-Südost. 
Anregungen, Meinungen und Kritik sind willkommen. Schreiben Sie bitte an:   
Dr. Rolf Gräbner, Clausewitzstr. 2, 99099 Erfurt (E-mail: rolf.graebner@gmx.de) 
oder an unser Gemeindebüro, Fax-Nr.: 54 11 815.  
Die dann wiedergegebenen Ansichten müssen nicht zwangsläufig mit denen der 
Redaktion bzw. des Gemeindekirchenrats übereinstimmen. 


